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TOP 00 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Lesung der Tagesordnung  

 Mit 18 anwesenden Mitgliedern beschlussfähig  

 TOP 07 gestrichen 

TOP 01 Angestelltenbelange 

• Han:  

o War im Urlaub  

o Lob an den Harzmensapost, der hat sich 10 mal so gut wie ähnliche Posts verbreitet 

• Elke:  

o Viel Material für Sommerfeste ausgegeben 

o Am 29. 6. Musa Yilmaz Haus für Feier angefragt 

Abstimmung Freigabe Haus am Tag:  

16/0/0 angenommen  

o Anmerkung: 

Letzte Wahlperiode ist ein Konflikt aufgekommen, der nicht zu Ende aufgearbeitet 

wurde, Elke wünscht sich Respekt und Fairness von Betroffenen wie Beistehenden, die 

Klausurtagung sollte sich besonders mit der Arbeitsweise im Stura und was der Stura 

repräsentiert beschäftigen. 

TOP 02 Referent*innenbelange 

• Äußeres (Lukas) (im Anhang):  

o Statement zu EU-Wahlen, Diskussion: - entfällt-  

Abstimmung Veröffentlichung: 

 17/0/0 angenommen 

• Soziales (Moritz):  

o An den Druckern dran 

o Harzmensapost ist gut angekommen, 600 oder so likes. 

TOP 03 Berichte der Sprecher*innen 

• Vorsitz:  

o Tagesgeschäft 

o Gespräche mit Studentin, die von Mieterhöhung betroffen war, Musterbrief 

ausgegeben, Antwort Studentenwerk klang nicht kooperativ, Eventuell könnte das 

nächste Gremium das weiter finanziell unterstützen 

o Teilnahme Inklusion 

o COA Treffen 

o Erstibeutel, mit Leipzig in der Planung einer Alternative 

o Gespräch mit dem Kanzler zum Druckerkonflikt 

o Landeshochschulgesetzänderungsvorschläge mit Lukas besprochen. 

 Finanzen:  

◦ Tagesgeschäft 

◦ Rechnungen geschrieben 

◦ FSR-Workshop vorbereitet 



◦ Landesrechnungshofprüfung besprochen. 

 FSR-Koordination:  

◦ Idee, wie man Leute im Erstsemester am besten über den Stura informiert 

◦ WhatsApp scheitert an unterschiedlichen Gründen 

◦ StudIP als Alternative genannt 

◦ Florian: Wie ist die Zusammenarbeit mit dem Stura? 

◦ Von FSR-Seite kam da keine Meldung. 

 Soziales: -entfällt- 

 Sitzungsleitung:  

◦ Protokolle gesammelt und rumgeschickt 

◦ Am Rechner Aufgeräumt, vorbereitet die Einarbeitung der neuen Sprecher 

◦ Han: Sprechiberichte müssen noch auf die Webseite hochgeladen werden 

 

--- Pause von 19:12 bis 19:22 --- 

TOP 04   Fehler! Textmarke nicht definiert. 

 David: Verwaltungsrat beschäftigt sich mit Südlichem Sachsen-Anhalt, z. B. Merseburg und 

Giebichenstein; Neue Vertreter wurden erst einmal positiv aufgefasst; Kunsthochschule 

hatte öfter mal ihre eigene Agenda; Herr Kohrs ist jedenfalls engagiert (Frage Jobst: Sollten 

die Mitglieder auch zu den Stura-Sitzungen kommen?) Sollte möglich sein, Inhalte sind auch 

relevant für den Stura; (Frage Simon: Sind die Sitzungen online oder in Präsenz?) War bei bis 

auf einer Sitzung bei allen vor Ort dabei, Online-Zuschaltung war nicht erfünscht, es war aber 

immer wer da. 

 Lea-Marie: Ihr kennt mich; Bis März nächsten Jahres da; War bereits beim Beirat, daher 

interesse an der „lokalen Ebene“. (Frage Jobst: Wärst du auch bereit zu den Stura-Sitzungen 

zu kommen?) Ja. 

 Paul: Verwaltungsrat ist eine wichtige Stellschraube; Austausch mit dem Studierendenrat 

sollte auch als Mitglied dessen Grundlage sein; Hat mit der Senatskommission gearbeitet. 

(Frage Florian: Ziehst den Fachschaftsrat dem Stura vor, wie seht es mit dem Verwaltungsrat 

aus?) Ist nicht mehr im Fakultätsrat und gibt weniger Konflikte mit dem FSR. 

 Abstimmungsergebnis:  

Lea-Marie 16 / Paul 4 / David 12 / Nein 0 / Enthaltung 0 / Ungültig 1 

→ Lea-Marie und David nehmen die Wahl an. 

 Clara: Erstes Mal in der HoPo, auch in den Sitzungen da. 

 Moritz: Aus Zeitgründen gerne Vertretung, verträgt sich auch mit seinem Referat, da er auch 

in den Sitzungen da ist. 

 Abstimmungsergebnis:  

Clara: 14 / Moritz: 11 / Paul: 7 / Enthaltung 0 / Nein 0 / Ungültig 1  

→ Clara und Moritz nehmen die Wahl an. 

 Antrag an das Protokoll von Lukas Wanke, aufzunehmen, dass Johannes Kohl über die 

Verwirrung zufrieden ist. 

 

TOP 05 Fahrradreparaturstation Kooperation StuRa/Uni Entwicklungen 



 Luise:  

◦ Neuer Beschluss nötig, neues Angebot über zwei Stationen, die vom Stura angeschafft 

werden und von extern Gewartet; Vor dem Audimax und an der Heidemensa,  

◦ 5000€ für das aktuelle Haushaltsjahr beschließe 

◦ Telefonnummer drauf 

◦ Wartung muss noch gefunden werden 

◦ Yujin: Wie viel war das letztes Jahr? (3500€) teurer geworden wegen Tür  

◦ Johannes: AK Öko hatte nicht die Wartung zugesichert 

◦ Luise: Dann Fahrradladen? 

◦ Florian: ADFC ist auch am Campus aktiv 

◦ Jobst: Nummer ist die vom Büro, wie läuft das? 

◦ Elke: AK Öko hatte Kosten beim Lastenrad einfach zugesagt, Eine Firma wären Laufende 

Kosten, die auf jeden Fall in den Haushalt müssen 

◦ Nummer wär vom Büro nicht sachkundig 

◦ AKW: Wenn der AK Öko nicht ran möchte, würde der AKW auch Verantwortung 

übernehmen 

◦ Je nachdem wie hoch die Kosten sind ist es eventuell im allgemeinen Haushalt besser 

aufgehoben 

◦ Luise: Wie professionell wir es warten ist der Uni egal, wir müssen keine Firma 

beauftragen 

◦ AK Öko: Sitzt gerade alleine da, deshalb nicht unbedingt Entscheidungsgewalt? 

◦ Johannes: Wie sinnvoll ist es überhaupt, das über den AK laufen zu lassen, sich jetzt auf 

Freiwilligenarbeit ist nicht so stetig 

◦ Artur: Nicht so förderlich das an einen AK zu hängen, wenn sie es nicht beschaffen 

◦ Camillo: Zustimmung, für das Büro blocken, im Gesamthaushalt 

◦ Luise: Eigener Posten wär gut, auf jeden Fall nachfragen, Projekt auf längere Zeit 

ansetzen 

◦ Florian: Gerne ADFC vorher anfragen statt größere Firmen 

◦ Johannes: Nächster Haushalt wird erst im nächsten Jahr angesetzt 

◦ Yujin: Nach der Konstituierung bekommt ihr den Nachtragshaushalt 



◦ Rachel: Vorschlag: 1000€ für Lastenrad geblockt, tendenziell auch für Reparaturstation 

einsetzbar 

◦ Luise: Fundament wird erst im August aufgebaut, insofern ist Zeit; Wenn der ADFC da 

mitwirkt, können die auch kontaktiert werden.  

Abstimmung 5000€ Sporttopf: 16/0/0 angenommen :)  

TOP 07  Fehler! Textmarke nicht definiert. 

 AKW:  
◦ Unitreffen 1000€ Mittelfreigabe beantragt, auch Teilabrechnung in Vorauszahlung; 15 

Jahre AKW gerne groß feiern;  
Abstimmung zur Mittelfrteigabe:  
16/0/0 angenommen 

Wahlparty war schon intern ausgewertet, die mit dem Plenum steht noch aus. 

 Lastenfahrrad:  
◦ Dem Antrag zu entnehmen 
◦ Arthur: übernimmt der AK Öko wieder Wartung?  
◦ Rachel: Posten ist da 
◦ Elke: Kaution müsste nochmal abgesprochen werden 

Abstimmung Kauf Lastenrad:  
15/0/1 angenommen  

 

TOP 08 Sonstiges  

 Lea-Marie: Kommission für Studium und Lehre vom neuen Stura neu besetzen. 

 Camillo: Sonnencreme-Spender, mit Studiausweis aufstellen, vielleicht in die nächste 

Legislatur auf den Weg geben. 

 Luisa: Gibt es bei der AG Periode Neuigkeiten? Lea-Marie: Nochmal Isabell anschreiben, von 

ihr kommt nichts. 

 Paul: Verwundert über das Ergebnis der Wahlen in der Sitzung, gerne nach der Sitzung zur 

Selbstreflektion; Abschließend haben wir in 4 Jahren viel bewirkt und sollten Leute in 

Gremien weiter unterstützen. 

 Johannes: Möchte Verwunderung über nicht Ladung der AK ausdrücken. Lukas: Gibt aber 

eigentlich abwechselnd Pflicht- und Freiwilligensprechstunden; Ak Zivilklausel hat Kampagne 

zur Solidarität mit Rajira.  

 Johannes: In der Vergangenheit wurde sich über Abwesenheit der AKs beschwert. 

 Rachel: Letze Minuten nochmal nutzen, um sich zu bedanken: 

◦ Bei Elke über das Statement 

◦ Yujin: Möchte sich bei Lisa Freitag bedanken über die Unterstützung bei den Finanzen 

Rachel: Bei Jobst bedanken für das Einspringen für den Vorsitz, wenn es der Stura am 

meisten gebraucht hat, ohne dich hätten wir uns Aufgelöst Auch bei allen anderen 

Sprechis, bedanken, bei Arbeitsgruppen; Finanzprojekte gefördert, Küfa wegen 



Harzbrand, Anton-Willhem-Amo Straße unterstützt, und vor allem das 

Studierendenticket mit geschaffen  


